
 

Abstimmungsergebnis:  Abstimmungsverhalten:  

    einstimmig  
 beschlossen   mehrheitlich  
 beschlossen mit Änderung   Ja-Stimmen  
 abgelehnt   Gegenstimmen  
 zurückgezogen   Enthaltungen  

 
   federführend 

 überwiesen in den Ausschuss für  
 mitberatend in den Ausschuss für  
 sowie in den Ausschuss für  

 

 

Drucksache 
Bezirksverordnetenversammlung 
Pankow von Berlin 

VIII-0959

Beschlussempfehlung 
Ausschuss für Verkehr und 
Öffentliche Ordnung  

Ursprung:  
Antrag, BV Johannes Kraft (Fraktion der CDU) für Bürger_innen 
Mitzeichnungen:  

Beratungsfolge: 
11.09.2019 BVV BVV/026/VIII überwiesen 
26.09.2019 VerkOrd VerkOrd/053/VIII vertagt 
31.10.2019 VerkOrd VerkOrd/054/VIII vertagt 
21.11.2019 VerkOrd VerkOrd/055/VIII im Ausschuss abgelehnt 
04.12.2019 BVV BVV/028/VIII 

Betreff: Mobilität im Nordosten Pankows I: Mobilitätshub an der Bucher Straße 

Abstimmungsergebnis Ausschuss: 
Ja 3/ Nein 7/ Enthaltungen 0 

Die BVV möge beschließen: 
Dem Bezirksamt Pankow von Berlin wird empfohlen, sich bei den zuständigen 
Senatsverwaltungen, im Rahmen der AG Nord des Kommunalen Nachbarschaftsforums 
und der gemeinsamen Landesplanung Berlin-Brandenburg dafür einzusetzen, dass im 
Nordosten Pankows ein attraktives Angebot für Anwohner, Pendler und Fernreisende 
zum Umstieg zwischen individuellen Kraftfahrzeugen und dem Umweltverbund 
geschaffen wird. Damit sollen die motorisierten Stadt- Umland-Verkehre im Nordosten 
des Verflechtungsraums Berlin-Brandenburg reduziert werden. 
Hierzu soll ein Mobilitätshub auf der Fläche zwischen Bucher Straße, Bundesautobahn 
A114, Schönerlinder Straße und Berliner Außenring in direkter Nähe zum geplanten 
Gewerbegebiet errichtet werden. 

Berlin, den 25.11.2019 
Einreicher:  Ausschuss für Verkehr und Öffentliche Ordnung 

Begründung siehe Rückseite 



Drs. VIII-0959 

Begründung der Beschlußempfehlung: 
Ein Vertreter der Einreicher nahm ausführlich Gelegenheit, das Ziel des Antrages noch 
einmal zu erläutern. 
Vor diesem Hintergrund erläuterten Mitglieder des Ausschusses noch einmal 
ausführlich die stagnierende Entwicklung im Fernbus-Markt, die höchst ungewisse 
mittel- und langfristige Entwicklung der S-Bahnlinie 8, sowie die Fragwürdigkeit von 
Zwangsumstiegen im Nahverkehrssystem. Im Übrigen betonte die Ausschußmehrheit 
ihre feste Überzeugung, daß das “Pendlerproblem” in Brandenburg zu lösen ist, und 
zwar sowohl durch Trassenausbau und erhöhte Leistungsbestellung im SNPV, als auch 
durch die Ausgestaltung der Umsteigepunkte zum und die Entwicklung des restlichen 
ÖPNV. Dazu können dann auch Mobi-Hubs gehören – in Brandenburg. Für die 
Ausschußmehrheit geht der Antrag insgesamt zu vielen bestenfalls unbestimmten 
Voraussetzungen aus, um ihm zustimmen zu können. 
Der Ausschuß empfiehlt der BVV mit 3 Ja-Stimmen gegen 7 Nein-Stimmen bei einer 
Enthaltung die Ablehnung der Drucksache. 

Begründung BV Johannes Kraft (Fraktion der CDU) für Bürger_innen: 
Der Nordostraum des Bezirks Pankow leidet unter erheblichen Mobilitätsproblemen. 
Dies betrifft den sogenannten Umweltverbund, gleichwohl aber auch die individuelle 
Mobilität. Der schienengebundene öffentliche Personennahverkehr auf den S-Bahn-
Linien S2 und S8 sowie der Straßenbahnlinie 50 hat genauso wie die wenigen 
vorhandenen Buslinien (150, 158, 259) in den Spitzenstunden seine Leistungsfähigkeit 
überschritten und bietet damit kein attraktives Angebot. Das vorhandene Straßennetz, 
geprägt von verhältnismäßig leistungsfähigen Radialen und fehlenden tangentialen 
Verbindungen kann das Verkehrsaufkommen der Buslinien, der privaten 
Fahrdienstleister und des motorisierten Individualverkehrs (MIV) seit langem nicht mehr 
ausreichend aufnehmen. Attraktive Rad- und Fußwegrouten sind nur sehr bedingt 
vorhanden und stellen hinsichtlich der erheblichen Ausdehnung des Gebiets nur für 
wenige Menschen eine Alternative zur Nutzung des ÖPNV und MIV dar. 
Einen erheblichen Anteil an diesen Verkehren haben die Pendlerströme, die außerhalb 
der Stadtgrenze wohnen und den nordöstlichen Verflechtungsraum für den Weg zur 
Arbeit nutzen. 
Insbesondere sind hiervon die Pankower Ortsteile Buch, Französisch Buchholz, Karow, 
Blankenburg und Heinersdorf sowie der in Lichtenberg gelegene Ortsteil Malchow 
betroffen. Sie alle müssen auch ohne die aktuellen Baumaßnahmen im öffentlichen 
Straßenland chaotische Zustände hinnehmen. 
Die von der BVV Pankow auf Drucksache VII-1073 beschlossene Taktverdichtung auf 
der S-Bahn-Linie S2 kann zur Entlastung dieser Situation und zur Stärkung der 
Attraktivität des Umweltverbundes einen wesentlichen Beitrag leisten. Dies allein wird 
jedoch das Gesamtproblem nicht lösen können und auch einen im Gesamtraum 
notwendigen relevanten Umstieg vom MIV auf den ÖPNV nicht abschließend auslösen. 
Eine zwischen den Umlandgemeinden und dem Bezirk Pankow abgestimmte 
Konzeption zum Umstieg auf den ÖPNV gibt es nicht. Die BVV Pankow hat sich mit 
Beschluss auf Drucksache VIII-0176 nicht zu einer derartigen Lösung verständigen 
können. 
Das Bezirksamt Pankow und die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen 
sowie diverse Initiativen planen (bspw. Bürgerstadt Buch, Neue Wege für Berlin) und 



fordern eine bauliche Verdichtung der nordöstlichen Ortsteile mit einem Umfang von 
mehreren zehntausend Wohnungen, die unweigerlich zu einer steigenden Belastung 
der vorhandenen Verkehrsträger führen wird. Gleichzeitig werden in den 
Umlandgemeinden und der Stadt Bernau Wohngebiete ausgewiesen. Jeweils einzeln 
ist davon auszugehen, dass diese Vorhaben die Stadt-Umland-Verkehre weiter 
anwachsen lassen. 
Auf Initiative des Bezirksamtes Pankow wird aktuell die Entwicklung der Fläche 
zwischen Bundesautobahn A10, Bucher Straße, Berliner Außenring und Schönerlinder 
Straße als Gewerbegebiet vorangetrieben. Diese bisher landwirtschaftlich genutzte 
Fläche wird allein ihrer Größe wegen zu einer weiteren Verdichtung des Verkehrs in der 
Region führen.  
Wir fordern als eine dringend notwendige Maßnahme zur Lenkung und Reduzierung der 
Pendlerverkehre die Errichtung eines Mobilitätshubs auf der derzeit im Wesentlichen 
landwirtschaftlich genutzten Fläche zwischen der Bundesautobahn A114, der Bucher 
Straße, dem Berliner Außenring und der Schönerlinder Straße, die direkt an das 
künftige Gewerbegebiet angrenzt und aufgrund ihrer Größe und Lage hervorragend 
geeignet ist. An dieser Stelle treffen die Bundesautobahn A114 mit der Anschlussstelle 
Bucher Straße, die im Straßenentwicklungsplan (StEP) Verkehr vollausgebaut werden 
soll, die Bundesstraße B109, die S-Bahn-Linie S8, künftig gegebenenfalls die 
verlängerte S-Bahn-Linie S75, die Regionalbahnlinien RE 5 und RB 12, die überörtliche 
Verbindungsstraße Bucher Straße, die Buslinie 259 sowie gegebenenfalls weitere von 
der BVV Pankow mit Beschluss auf Drucksache VI-0954 geforderte Busverbindungen 
zwischen den Ortsteilen Karow und Französisch Buchholz und diverse Fernbuslinien 
aufeinander. Die existierende Buslinie 350 könnte auf die Fläche geführt und über 
Karow einen Anschluss an den biomedizinischen Forschungscampus in Berlin-Buch 
erhalten. Aufgrund der anzunehmenden hohen Frequentierung dieses 
Verknüpfungspunktes bietet sich dieser darüber hinaus für Car- und Bike- Sharing an. 
Auf einem solchen Mobilitätshub können die Umsteigebeziehungen zwischen SPNV, 
MPNV, MIV, Fernbussen und Radverkehr höchst attraktiv gestaltet und mit Angeboten 
der Elektromobilität gekoppelt werden. 
Aufgrund der Lagegunst kann von einer hohen Attraktivität dieses Standortes als 
Mobilitätshub ausgegangen werden, der damit zu einer wesentlichen Entlastung der 
motorisierten Stadt-Umland-Verkehre im nordöstlichen Verflechtungsraum beitragen 
kann und damit auch dem Ziel der Vermeidung von Schadstoffemissionen Rechnung 
trägt.
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